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Staatsverständnisse in Italien
Von Dante bis ins 21. Jahrhundert

Im Laufe der vergangenen zwei Jahrtausende war die italienische Halbinsel das
Experimentierfeld für fast alle Staatsformen (Imperium, Republik, Stadtstaat, Signoria,
Nationalstaat, etc.). Allein schon das 20. Jahrhundert liefert dem Beobachter reichlich
Material zum Nachdenken, sowohl in der politischen Wirklichkeit als auch in der
politischen Theorie. Welchen Weg der italienische Staat in den nächsten Jahrzehnten
gehen wird, ist ungewiss. Ende 2016 hat eine Mehrheit des Volkes sich einem Versuch
der Regierung widersetzt, über ein Referendum das Mandat für eine Verfassungsrevision
zu bekommen, durch welche die Exekutive noch gestärkt werden sollte. Doch was 2016
scheiterte, kann, sollte sich eine akute Krisensituation einstellen, zu einem späteren
Zeitpunkt erfolgreich sein. Die in diesem Band enthaltenen Aufsätze beleuchten einige
Schlüsselmomente der Diskussion um den Staat in Italien seit dem späten Mittelalter und
liefern somit Elemente für die Bereicherung der jetzigen Debatten. Mit Beiträgen von
Martin Beckstein, Stefano Biancu, Alberto Bondolfi, Norbert Campagna, Markus Krienke,
Manuel Knoll, Pierpaolo Portinaro, Volker Reinhardt, Francesca Russo, Stefano Saracino
und Benjamin Schmid
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